
 
 

Antwort zur Anfrage Nr. 0308/2013 der Stadtratsfraktion BÜRGERBEWEGUNG 

PRO MAINZ betreffend Besucherrekord im Staatstheater und Auswirkungen 

auf den Zuschussbedarf (PRO MAINZ) 

 

 

Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

 

Frage 1: 

 

Die Einnahmeentwicklung des Staatstheaters Mainz ist zu einem auf die 

steigenden Besucherzahlen (ca. 9000 Zuschauer mehr) und zum anderen 

auf Preiserhöhungen zurückzuführen. Zu berücksichtigen ist ebenfalls, dass 

die Studentenflatrate für Studierende der Johannes Gutenberg-Universität 

Mainz und der FH Mainz die Besucherzahlen ebenfalls leicht ansteigen lässt.  

 

Trotz Zunahme der Zuschauerzahlen und steigender Umsätze wachsen die 

finanziellen Probleme des Staatstheaters weiter an. Im Zuge stagnierender 

Betriebskostenzuschüsse, die vom Land Rheinland-Pfalz und von der Stadt 

Mainz zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeit und der Liquidität ge-

tragen werden, sowie steigender Betriebskosten muss das öffentlich geför-

derte Staatstheater sich Wege zur Deckung ihrer Kosten suchen.  

 

Ab der Spielzeit 2012/13 (bis einschließlich der Spielzeit 2015/2016) wurde die 

Kürzung der Zuschüsse um 600 T€ beschlossen. Davon sollen 400 T€ durch 

Mehreinnahmen ausgeglichen werden. Die Entwicklung der Zuschüsse ist 

aus folgender Tabelle zu entnehmen: 

 

Werte in € 2011/ 2012 

2012/2013  bis  

2015/2016 

Stadt Betriebskostenzuschuss 11.181.484 10.881.484 

  Miete & Pacht 844.200 844.200 

  

USt aus Miete und Pacht 

(50%) 80.199 80.199 

  

Summe Zuschüsse Stadt 

Mainz 12.105.883 11.805.883 

Land Betriebskostenzuschuss 11.181.484 10.881.484 

  

USt aus Miete und Pacht 

(50%) 80.199 80.199 

  Summe Zuschüsse Land 11.261.683 10.961.683 

Summe 23.367.566 22.767.566 

 



 

 

 

 

Frage 2: 

 

Ohne die Zuschüsse des Landes Rheinland-Pfalz und der Stadt Mainz sowie 

Rücklagen könnte das Staatstheater seine Jahresfehlbeträge nicht decken. 

Die Zuschüsse werden als Festbeträge geleistet. Eine Kopplung an die Besu-

cherzahlen oder die Einnahmeentwicklung ist nicht vorgesehen und beab-

sichtigt. Eine weitere Zuschusssenkung kann nur in Frage kommen, falls bei 

gleichbleibender Anzahl an Vorstellungen Einsparungen im Bereich der Per-

sonal- und Sachkosten umgesetzt werden können. 

 

 

 

Frage 3: Einnahmeentwicklung in den letzten 5 Jahren 

 

Jahr Umsatzerlöse in T€ 

Veränderung zum 

Vorjahr (T€) 

2007 2.653   

2008 2.688 + 35 

2009 2.771 + 83 

2010 2.627   - 144 

2011 2.650 + 23 

2012 2.710 + 60 
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gez. 

 

Günter Beck 

Bürgermeister 


